
Knaben SS Cents Taillen
zu SS Cents.

In Chambrays, Khaki und anderem strammen Material. Hell
und dunkel blau, blau gestreift, schwarz usw.

Knaben SS Cents Khaki
Hosen zn RS CentS.

Sehr stark angefertigt. Serade wa« nöthig ist für die rauhen
Spiele der Ferienzeit.

o

Reuer Lade«,

I. H. Ladvig. 310 Lackawanua Ade.

Silverstonc,
Augenlicht Spezialist,

22« «denne.

»Bck »»gtnqlis» tinsassunqrn erdal« n Lasset
Hohe Preise eich nicht do« »usere« oplische»
>«rl»r »djchrecke», Ui>l«r Motto ist: ?Schnel-
ler «erlauf »»» kleine Profite." Wir d».

Lrasri, aus lar,e N-lij. Größte Li-
n -n >n naug.n

Vetrr Stipv.
B«»«rister »«d Co»traktor,

Osfiee, 827 N. Washington «beme.

Beide Telephone

Mnmving
in dem Heim

Gebr. Günster,
Str. »SS?SS 7 Penn Avenue.

I. D. Keiper,
Contraktor

vnd Bau-Unternehmer.
Midi!» besten» reparkt.

WrrlstäNe:

»o» Morest Sourt, nah« der
M ök M. Bant.

«nie« Telephon?Werlstätte, ISSV, Woha-
«l,. 2ktS I.

A. Conrad <K Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
s«» Wyoming Avenue.

Scranton. Pa.

Wm. Urostei,

deutscher Me^ger.
lIIS Jackson Straße,

Urler« die s-in»«° «ürst- i» H«»e Pari - »»>

«dn>s» alle «ort,- frische« »od ei»,«pö«Me,
Filsch.«-»chfieisch ».I.»-

«ie« Telephone ZSS?Z; Reue« ttk.

Zolin A. Schadt,
Allgemeine oersicherung,

»IS Genter Straße.

?r. Micht^r's

Stadt und Couuty.

Die Telephonnummer de«, Wochenblatt'
ist jetzt S3OS (neues).

In der Montag Nacht abgehalte-
nen Versammlung der Schulbehörde
wurden dreizehn Janitor« abgesetzt und
ihre Stellen durch neue besetzt.

Die Direktoren der Spencer Hea<
ter Kompanie sind autorisirt worden,
da« Aktienkapital der Gesellschaft von
»Svo.ooo aus »soo.ooo zu erhöhen.

Der Junkhändler Pincu« Stein-
berg von Siid Washington Avenue, der
angeblich wissentlich gestohlene» Metall
von Knaben ankaufte, wurde Montag
für ein gerichtliche« Erscheinen unter
tZtX, Bürgschaft gestellt.

Richter Orlady vom Superior Ge-
richt machte Donnerstag einen Entscheid
bekannt, in welchem da« Gesetz bestätigt
wird, welche» vorschreibt, daß acht Stun-
den einen Tag bei munizipalen oder
Staat»»Kontrakten bilden soll.

Herr W. F. Knittel, ein Scranto-
ner Kind au» der alten Zeit, jetzt aber
mit der Interstate Grain Company von

Sioux City. lowa, weilte kürzlich auf
einige Tage hier und versäumte auch
nicht, seinen früheren Turnlehrer Fritz
Wagner auszusuchen und mit einem
herzlichen .Gut Heil!" zu begrüßen.

Direktor der öffentlichen Sicherheit
W. G. O'Malley hat im Sinne, eine
allgemeine gleichmäßige Baulinie einzu-
führen und wird die nöthigen Schritte
nehmen, um seinen Zweck zu erreichen.
Gegenwärtig baut ein Grundbesitzer fein
neue» Gebäude, wie e» ihm gefällt und
meistentheil» über die festgesetzte Reser-
vation«linie hinaus.

William H. Hubell von Adam»
Avenue, al» Frachlkondukteur aus der
Jersey Central Eisenbahn angestellt,
wurde am Montag Morgen zu Plain»
Junction, nahe Hudson, von seinem
eigenen Zuge getödtet, al» er eine Kop.
pelung machen wollte. Der Verun-
glückte war SS Jahre alt und e« über-
leben ihn und zwei Töchter.

Da« Spencer Eigenthum an der
Ecke von Wyoming Avenue und Mul-
berry Straße ist zu etwa» weniger wie
tso.ooo für den Junge Frauen Katho-
tischen Klub käuflich erworben worden.
Der Klub benutzt dasselbe schon mehrere
Jahre und man bezweckt in dem Ge-
bäude Verbesserungen machen zu lassen,
sodaß e« da» modernste Klubhau« für
Frauen in diesem Staate werden wird.

Wenn der Plan de» Mayor» von
Bergen durchgeht, wird eine Verbesser,
ung an dem Gericht»gebäude Grundstück
und vier angrenzenden Straßen voll,
führt werden, welche die Stadt in der
Nachbarschaft von tso.ooo kosten wird.
Seine Idee ist, die Seitenwege entlang
dem Grundstück hinter die Bäume zu
verlegen und die Straßen dann um so
viel zu erweitern, sodaß sie etwa so Fuß
breit sein würden. E» heißt, daß die
Couaty Commissäre geneigt sind, de«
Projekt ihre Zustimmung zu geben.

Roy Angelmaier, Lyman Mack,
Carl Howe und Charles Carpenter wur>

zu schnellen Autofahren» um je >l<!
und Kosten bestraft.

Peter Thoma» von Larch Straße,
I KZ Jahre alt und al» Thllrhllter in dei
Pine Brook Zeche angestellt, wurde aw
Freitag Morgen getödtet, al» ihn ei»
Zug Zechenkarren traf.'

Gebr. Krämer, die bekannten Klei,
derhändler an Lackawanna Ave., lasser
gegenwärtig an ihrem Geschäftslokal
Veränderungen machen, die in»gesamml
Uder tz 10,000 kosten werden.

Die Scraoton Straßenbahn Com
panie »trd an Stelle ihrer Karrenremis,
an Lindm Straße, hinter dem Postamt,
in nicht ferner Zeit «in neue« Osficege,
bäude errichten, da« <50,000 kosten soll

Agne« E. Lehmann ließ am Don,
nerstag gegen ihren Gatten John A
Lohmann eine Ehescheidung anstrengen,
weil er sie angeblich grausam behandelte
Da» junge Ehepaar lebte nur zwei lah,
re zusammen.

Durch eine Vereinbarung, bie am
Freitag zwischen F. S. Godfrey und dei
JermynHinterlassenschaft getroffen wur-
de, wird letztere am 1. August die Kon,
trolle de« Hotel Jermyn erhalten, wo-
mit die angekündigte Schließung de« Ho-
tel« vermieden werden wird. Den Jer-
myn'« war e« nicht angenehm, daß da«

sein wiirde.
Der 39 Jahre alte Bauer George

Roo» von Wyalusing, welcher sich auf
dem Weg nach Scranton befand, erhielt
Samstag zn Ray Aug den Rücken ge-
brochen, al» seine Pferde durch eine Lo-
komotive erschreckt wurden und durch-
brannten, wobei er unter dem umgekipp-

Hospital hieß e», daß sein Zustand hoff-
nung»l°» fei.

Der 36 Jahre alte Jame« Stetz-
man von Ouincy Avenue, ein Mechani-

am gleichen Abend im Binghamton Ho-
spital erlag. Er hatte sich mit John
Donahue und Harry Jenkin» auf den

Zwei nach Binghamton nahm.
Al» Scranton'« größter Vergnüg,

ung«platz, so bezeichnet von jedem
Mann, Frau und Kind in Nordost

Linie umfassend, und mit freiem Ein-
tritt zum Park zu jeder Zeit, sowie den

freien Anziehungen, einschließlich der

treu bleibt. Ausflüge unter den Auspi-

gegenseitigen Organisationen gehen sast
täglich nach dem Park und vergnügen

sich auf dem Roller Coaster, Shoot tht
Chute«, Merry go-round, alten Mühle,
Zirkelschaukel und den anderen 45 An-
ziehungen, die im Park gesunden wer-

operirt wird, die sämmtlich mit Union-
organisationen in Verbindung stehen.
Luna Park ist der einzige Ressort in die-
ser Gegend, der seinen Angestellten einen
guten Lohn und in voll jeden Montag
bezahlt, mit dem Resultat, daß Fried«
und Harmonie in dem großen Ressorl
herrscht und den Tausenden von Kun-
den jede Aufmerksamkeit und Zuvor,

Die Hand de» Elend«. Wenn dii

der That einer der Glücklichsten aus Göl-
te« Erdboden. E« thut indessen keinen

zuverlässige« Heilmittel unterrichtet ist
ein Mittel, welche« zeitbewährt und

zeiterprobt ist. Wir verweisen speziell
auf da» alte Kräuter-Heilmittel, Forni'S
Alpenkräuter. angefertigt von den Pio-
nier-Herstellern von Hausmitteln, Dr.
Peter Fahrney ck Sou» Co., IS-Sb S.

> Hoyne Ave., Chicago, 111.
Form'» Alpenkräuter Blutbeleberist

> zu haben bei Heary.Walter, 1011 Cedai
Avenue.

Dir de»tscheMaffe«»trsamml«»,
am Freitag Abend war Im großen Gan
zen eine schöne Kundgebung, bei welche!
nur die Massen sehlten, um sie z,
einer großartig denkwürdigen zu machen
Da» ist ja der große Fehler de« Deut

sehr für sich selbst und »seinen Verein'
um sich siir da» Gemeinwohl in die Bre

so viel geschrieben worden, daß ein wei
tere« Eingehen aus diesen Rationalsehle!
unnütz ist.

Man wartete s» lange ans da« zöge
sagte Erscheine» de« Junger Männer
chor, daß e» nach 3 Uhr war. ehe Her>
Henry Geiß die Versammlung zur Ort»
nung rufen konnte. Der Liederkranj

eröffnete mit dem hübschen Viede »Nack
der Heimath' und erntete brausend«
Beisall.

Dann wurde Herr Pastor lakol
Schüttle al» Hauptredner de« Abend!
vorgestellt und behandelte da» von ihn
gewählte Thema .Die Deutschen inAme
rika und in der Stadt Scranton; ihn
soziale Stellung und Ausgabe', au«
sührlich und in recht treffender Weise
Wir hatten gehofft, die Rede im Wort
laut bringen zu können, finden aber der
un« zustehenden Raum zu beschränk!
dazu. Redner beleuchtete, wie die Zer-

rissenheit de« allen Vaterlande« in Dutz-
ende von Staaten und Stäätchen eine»
unheilvollen Einfluß aus da» deutsch«
Volk ausgeübt habe, daß wir -der hier
un« vor Allem al» Deutsche und al»

Deutsch-Amerikaner sühlen und darnach
handeln sollten, nach dem Ausspruch un-

sere» genialen Moltke: »Getrennt mar-
schiren und vereint schlagen wir!' Von
der ersten Einwanderung unter Pasto-
?iu» ausgehend, gab er eine gedrängte
Uebersicht der Verdienste der Deutschen
im diese« Land, wie sie sich ausbreiteten
ind außer Pennsylvanien noch andere

Staaten besiedelten und überall bahn-
irechend vorgingen bi« in den fernsten
Westen; was sie im Revolution«- und

öürgerkriege leisteten, in welch' letzterem
chätzung«weise 23S,<XX1 Deutsche dien-
en. Al« ein leuchtende« Beispiel deut-

cher Tapferkeit im Bürgerkriege, dem
>iele ähnliche zur Seite gestellt werden

önnten, führte Redner an, wie bei Rv
vell Station in Kentucky da» 32. (ersil

>eutsche) Indiana Regiment, b<Xl Mann
tark, 3000 Rebellen au« dem Feldl
chlug. Mit berechtigtem Stolze abei
lerwie» er auf ihre FreiheitSliebe wu

ich ein zahlreich besuchter Konvent vor

Deutschen in Pennsylvanien schon an

>B. April IKBB gegen die Sklaverei er

lärte, I7b Jahre vorher, ehe Abrahan
Lincoln sie durch seine Emanzipation»
Proklamation wirklich abschaffte; wil

chon am 19. Mai 1775 zu Charlotte ir
liord Carolina siebenundzwanzig Deut
che sich von England lossagten und eim

erließen, wel

her erst am 4. Juli 177 K die gleicht Er-
klärung der Vertreter der vereinigte«
Ikolonien solgte. Al» amerikanische,
öllrger werde der Deutsche so hoch ge-
Ichätzt, daß ihm trotz der strengen Ein-
vanderungSgesetze nur geringe Hinder-
nisse beim Betreten de« amerikanischen
Üoden» in den Weg gelegt werden. De,
Amerikaner, der Deutschland besucht hat,
dringt bei seiner Heimkehr ein« ganz an-

dere Ansicht üb«r da« PZolk und sein
t!and mit, al» er zuvor hatte. Die Deut-
schen von Scranton, sagte Redner, seien
aus allen Gebieten thätig und ihr Ge-
werbfleiß werde willigallenthalben an-

erkannt ; nur im Punkte der Einigkeit

findet er viele« zu wünschen übrig. Wrnn
aber der Deutsche seine« Werthe« bewußt
werde, würde auch in dieser Hinsicht ein,

Besserung kommen. Wir haben vorläu-

fig nur ein bescheidene« deutsche« Dorj
al» Au»flug»ort; aber er hoffe, daß die-
fem mit der Zeit da« deutsche Monu-
ment aus dem GerichtSgedäude Grund-
stück und ein deutsche« Hau» folgen und
daß der .Deutsche Tag' regelmäßig ge-
feiert werde. Er habe keine Furcht vo,

einem Fia«ko oder Defizit und glaube,
daß die Finanzsrage zur Zufriedenheit
gelöst werden kann. De« Redner« Aus-
führungen wurde mit gespanntem Inte-
resse gelauscht und sie sanden den ver-

dienten Beisall.
Herr Michael Krämer war der nächst«

Redner und er prie» in beredten Worten
die Verdienste der Deutschen und ihr«
Abkömmlinge in Amerika. (Wir wer-
den seine Ansprache ausführlich in der
nächsten Nummer bringen.)

Präsident Geiß forderte dann die An-

wesenden aus, ihre Ansichten darüber
kundzugeben, wa» gethan werden sollte
in Bezug auf den kommenden Konvent
und eine Feier de? Deutschen Tage« in
Verbindung damit. Die Herren Peter
Stipp. F. I. Widmayer, Frank Becker,

Eharle« Gras, Vom» Reichard and An-

bere sprachen kurze Worte, erklärten
aber, nicht genügend insormirt zu sein,
um sich näher auszulassen, woraus der

Schriftführer Fritz Wagner aus Wunsch
die Vorschlägt de» Berathung» Comite»

Verla», die angenommen wurden und
jedem Verein zugesandt werden sollen.
Herr Widmayer glaubte, daß die Vor-
stände der verschiedenen Vereine deren

berechtigte Vertreter seien und al» solche
zur Berathung eingeladen werden soll-
ten, anstatt Comite» zu ernennen.

Pros. John U. Wagner hielt eine
kurze Ansprach« und betonte in derselben
speziell, baß er stolz aus seine deutsche
Abstammung sei und e» ihm große Ge-
nugthuung bereite, seine Stammetge-
nosseu in der deutschen Sprache anreden
zu können. Auch er ermahnte zum
treuen Zusammenhalten uyd wie» dar-

aus hin, daß wenn die Welschen ihren
Tag seiern, sie gewöhnlich eine Men-
schenmenge von Seelen zusam-
menbringen, denn von Plymouth bi»
hinauf nach Carbondale strömen sie in

Schaaken herbei. Wie angesehen die
Deutschen seien, sei au» der Bemerkung
eine» Irländer» zu ersehen, der kürzlich
sagte, daß wenn die Deutschen einmal
ein Monument hier ausstellten, e» etwa»

bessere« sein würde, wie da» der Inlän-
der. Redner hat in der letzten Zeit grö-
ßere» Vertrauen in da» Deutschthum,
wie früher und sehe einem Erwachen de»

EinigkeitSgefühle» entgegen. Seine Be-
merkungen wurden mit großem Beisalle
aufgenommen.

PastorDr.E.J.Schmidt von der Frie-
den«gemeinde, der anwesend war, folgte
einer Einladung de» Vorsitzer» und gab
in markanten Worten seine Ansichten
zum Besten; im Vertrauen, daß e» den
Deutschen nicht an dem nöthigen Zu-
sammenhalt fehlen würde, glaubt auch
lr an da» Gelingen de» Werke«, da«

hier angebahnt würde.

läng?r .Da» Deutsche Lied" vorge-
kragen hatten, erfolgte der Schluß der
Versammlung.

I» England hat ein Mitglied des

Bator hatte?

Nach der Behauptung des Spre-
chers Cannon ist ein Geschäftsmann
besser dran, als ein Politiker, Das
mag vom Gel'dstandpunkt aus richtig
sein, vorausgesetzt, daß der Politiker
nicht auch zugleich ?Geschäfte" macht.
Gibt es solche?

Uncle Sanis Papiergeld soll künf.
tig nach einem kleineren Maßstabe
angefertigt werden. Wir haben an

dem bisherigen Format nichts weiter
auszusetzen, als daß es sich durchaus
nicht in größeren Hausen bei uns an-
sammeln will,

Uncle Sams Binnensteueramt mel-
det einen Ertrag der Korporations-

st-uer von P25.320.000, Das ist
aber beileibe nicht die Summe, die
vereinnahmt wurde, sondern der Be-
trag. den die Behörde zu erheben
hofft. .

Der Student in Harvard, welcher
seine Lebensibadürsnisse mit IS Cent«
täglich befriedigt, ist ein Mann noch
dem Herzen der Trusts, Sie können
ihn als lebendes Beispiel für die Be-
hauptung benutzen, daß die Ver-
theuerung eine Folge der Ueppig-

keit ist.

In New Bork wurde ein jugend-
licher Flegel, der Straßenbahnfahr,
gäfte belästigte, aus einige Tage ins

Gefängniß geschickt. In diesem Ur-
theil liegt eine heilsame Lehre siir die
iibermüthigenSöhnchen reicher Eltern.
die alle» mit paar Dollars" ab-
machen ? >

Reformerinnen wol-
len die Ehemänner, welche gern« auf
Abwege gerathen, badurch <ns den
Weg der Tugend führen, daß sie
ihnen da? Tragen von Trauringen
,ur ÄliO machen. Sie berufen sich
auf den europäischen Gebrauch, schei-
nen aber zu vergessen, daß die Euro-
päer Westentaschen haben und gel«-
gentlich Gebrauch davon machen.

Der Dr. Wiley vom chemischen
Bureau verlangt, daß die Mädchen
var A>r«r Veicheiraihung eine Prü-

fung darüber bestechen sollen, ob sie
auch in häuslichen Arbeiten bewan-
dert find. Er sollte aber bedenken,
baß auch die best« Hausfrau keine
Mahlzeit bereiten kann, wem, der
Mann nicht die Bestandthrile dazu
liefert.

von Petersburg.

Die Eheleute Ernst Wagner ver-

loren am Montag ihren jugendlichen

Sohn durch den Tod.
Bei dem Ehepaar Charles Beppler

von Harrifon Avenue hat sich ein il-
pfündiger Stammhalter eingestellt.

Der Ivjährige Arthur Pabst von

Nord Irving Avenue wurde Freitag
schlimm am Kops und Körper zerfchun-

-20 Fuß hohen Abhang hinabstürzte.

der Hut zu sein. Da« Fleisch steht hoch
im Preise und ein gebratene« Huhn ist
unter diesen Umständen nicht zu verach-
te».

Em Engländer, der vor acht Mo-
naten mit ZM.IXX) in der Tasche ein-
wandert« und sein« amerikanisch«
Lausbahn damit begann, den großen

Herrn M spielen und sich ein« Lieb-
schaft vom Ballett zuzulegen, mach«
fich jetzt aIS Geschirrwascher in einem
New gorker Hotel nützlich Auch er

hat e« erfahren müssen: Alle« rollet
vorbei, da» Geld un-d die Welt und

die geiien unid Glauben und Lieben
und Treu.

Die Zahl der Bewohner Rußland»
soll sich nach amtlichen Berichten auf
IKO Millionen Menschen belaufn
und dl« Vermehrung seit dem Nechre
1896 üb« 33 Million«, betxage«:

trotz «ine» menscheninordend«« Krie-
ge». massenhafter Hinrichtung«« un»
Au»tr«ibung«n I Mit wi« wenig ver-
stand ein Land regiert werden und
doch in gewisser Sichtung Fortschritte
machen kann, davon liefert do»Zaren-

reich einen Bewei».

Die Granger« von Vackawanna
Sounty halten am Samstag ein Pic Nie
im Northern El«ctric Park.

Sicherheit und
.... ~ sind den Depositoren dieser Bank gesichert,

(NtlUlßlltll und keine vorherige Notijist nöthig fltrZi««

Dritte Rational Bank,
«apital »Sov.ooo. Ueberschuß l»erdie»t) »t,000,««0.

vrganiflrt
Vereinigte» Staaten Depositum.

Offc» Samstag ,dn>d« 7 dl« 8 Uhr.

Denket ein wenig.
Wen« der Grorer Ihne» freiwillig ?Ki«k MidaS"

Mehl liefert, so tö»«e» Sie sicher sei», daß er ei» hoch-
klasstger ist, der Zhr Zutereffe i« Betracht zieht. ?Ai«g
MidaS" ist die erste wirkliche Berbefser»g i» Mehl
i» iber z»»zig Zahre».

MWMWMMNBK

Oualität Groeers überall.

Wie kommt es.
das, so viel- Krankheiten, welche augenscheinlich der GeschicklichkeitW rühmter Aerzte getrotzt haben, dem beruhigenden Einslutz eines ein- M'

fachen Hausmittel weichen, wie

Alpenkrßuter
Weil er direkt an die Wurzel des Uebels, die Unreinigkeit im

Blut, geht. Er ist aus reinen, Gesundheit bringenden Wurzeln und
. Kräutern hergestellt, und ist über ein Jahrhundert lang im Gebrauchgewesen, lange genug, um gründlich zu prüfen.

DR. L 80tI8 CO..
z ls-zz So. n°v»o X... lu..

Eine Bitte.
Wir bitten hiermit solche unserer ver-

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr oder
darüber für da» .Wochenblatt" schulden,
un« den Betrag zukommen zu lassen,
denn nßr haben da» Geld nöthig und
ganz gewiß verdient. Wer nicht selbst
vorsprechen kann, ist gebeten, den Be-
trag per Post einzusenden. Da« Gesuch
erfolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit keinen Kollektor hatten
und dem regulären Personal der Office
die Zeit fehlt, zu kollektiren. E« würde
un« viel Zeitverlust erspart, wenn die

Leser vorsprechen und bezahlen würden,
ehe die Schuld zu hoch aufläuft.

Achtungsvoll,
Der Herausgeber. !

John Moring von Monroe Ave-
nue ist am Donnerstag den Verletzungen
erlegen, die er am Abend zuvor erhielt,
al» er von einem Straßenbahnwagen
sprang.

Ein Brand in dem Oelhau« Im
Erie Hose hatte am Samstag Vormittag
nur einen Schaden von tzs zur Folge,
aber an dem Feuerapparat de» Bor-
ough« wurde ein Schaden von tioo an-
gerichtet und mehrere Feuerwehrleute
entgingen knapp Verletzungen, al» der
Wagen der Jndependent L»mpanie an

der Ecke von Eherry und Butler Stra-
ßen umfiel und gegen den Steinstlltzpfei-
ler prallte. Es war wirklich erstaunlich,
daß die Männer und Pferde unverletzt
entkamen und nur der Apparat beschäd-
igt wurde.

1s E» giebt zwei Sorten von abgezo-
genem Tabak, .Clark <d Snover- und
.andere.' Seid ge»iß, daß Ihr Clark
ck Snover'» erhält. -


